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war sie elf Jahre alt. „Leonie hat-
te fast14Tage langhohes Fieber.
Sie war blass, konnte kaum lau-
fen“, erzählt die Mutter. Als ein
Blutbild gemacht wird, erhalten
die Eltern am nächsten Tag die
Schock-Diagnose Leukämie –
Blutkrebs. Schnell steht fest:
Zum Überleben benötigt das
Kind die Stammzellspende eines
Fremden. Ende Mai 2021 erhält
Leonie Sören Herms Stammzel-
len. Von da an geht es Schritt-
chen für Schrittchen aufwärts.
Heute gehe es Leonie wieder

richtig gut, teilt die DKMS mit.
Sie besucht die neunte Klasse,
liest für ihr Leben gern oder geht
mit dem Familienhund spazie-
ren. „Ich würde jederzeit wieder
spenden“, sagt Sören Herms.
Als er den Anruf der DKMS er-
hielt, er könne möglicherweise
ein Leben retten, sei dies für ihn
ein toller Moment gewesen.
„Ichwusste: Für eineanderePer-
son bin ich möglicherweise der
Sechser im Lotto.“ Bereits viele

Jahre vor seiner Spende – bei Sö-
ren Herms wurden die Zellen,
wie heute nur noch in zehn Pro-
zent der Fälle üblich, unter Voll-
narkose aus dem Beckenkamm
entnommen – war er dem Bei-

spiel seiner Eltern gefolgt und
hatte sich bei der DKMS regist-
riert.
Rund um seine Spende in

Dresden habe er sich zu jedem
Zeitpunktwohlgefühlt. „Eswur-
de mir sehr einfach gemacht“,
sagt er. „Ich habe mich bestens
betreut gefühlt.“ Zurück blieb
nach der Operation nur ein
„sehr, sehr starker Muskelka-
ter“. „Ich habe noch nicht ein-
mal Narben zurückbehalten.“
Leonie und ihre Familie möch-

ten auch zukünftig mit dem
Spender in Kontakt bleiben.
„Sören ist für uns keinwildfrem-
der Mensch. Leonie ist ein gro-
ßer Teil von ihm“, sagt Constan-
ze Falk.
Allein 2024 wird die DKMS

ausAltersgründen rund135000
Personen aus ihrer Datei verlie-

Leonie mit ihrem Lebensretter
Sören aus Wittenberge.
Fotos: Privat

ren. Um diese Lücke zu schlie-
ßen, sei die Unterstützung aller
gefragt, so die DKMS.
Wer helfen will, kann bei der

DKMS ein Registrierungsset an-
fordern – online unter
www.dkms.de/aktiv-werden/
spender-werden. dre
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wittenberge. Den Moment,
als Constanze Falk aus Rüdnitz
SörenHerms zumerstenMal be-
gegnete,wird sie so schnell nicht
vergessen. Denn der Bundes-
wehr-Soldat (35) ausWittenber-
ge hat durch seine Stammzell-
spende das Leben von Constan-
zes Tochter Leonie (14) gerettet.
Nach Ablauf der zweijährigen
Anonymitätsfrist trafen die ehe-
malige Blutkrebspatientin und
der Spender in einem Familien-
zentrum im brandenburgischen
Oderberg zum ersten Mal aufei-
nander.
Das Kind, dem Sören Herms

die Chance auf ein gesundes Le-
ben geschenkt hat, ist die inzwi-
schen14-jährige LeoniePetschel
aus Rüdnitz (Barnim). Als sie
ihren Lebensretter zum ersten
Mal sah, „konnte sie nicht mehr
aufhören zu weinen“, sagt Leo-
nies Mutter Constanze im Ge-
spräch mit der Deutschen Kno-
chenmarkspenderdatei (DKMS).
Als Leonie die Diagnose bekam,

Stammzellspender Sören
Herms mit Empfängerin Leonie
und ihrer Mutter Constanze
Falk (r.).

Eine Spende, die alles veränderte
Wittenberger rettet an Blutkrebs erkrankter Schülerin mit seinen Stammzellen das Leben

Über die Wittenberger Denkmäler
Neue Denkmaltopographie für den Landkreis Prignitz wird veröffentlicht
wittenberge. Seit 1981 wer-
den in den deutschen Bundes-
ländern Denkmaltopographien
veröffentlicht. In diesen Büchern
wird der Bestand an Bau-,
Kunst-, Garten- und Technik-
denkmalen in den Städten, Ge-
meindenund Landkreisen in Tex-
ten, Bildern und Karten vorge-
stellt. Auch die historische Ent-
wicklung der Regionen wird da-
rin erläutert. Nun soll es im Land-
kreis Prignitz mit einem zweiten
Band weitergehen. Dieser wird
der Stadt Wittenberge mit ihren
Ortsteilen sowie dem Amt Len-
zen-Elbtalaue mit der Stadt Len-
zen (Elbe) und den Gemeinden
gewidmet sein.
Seit 1994hat das Brandenbur-

gische Landesamt für Denkmal-
pflege und Archäologische Lan-
desmuseum (BLDAM) 14 Topo-

graphiebände erarbeitet. Zuletzt
erschien2020dieDenkmaltopo-
graphie der Stadt Perleberg und
ihrer Ortsteile. Im neuen Band
werdenbeispielsweise der reiche
Bestand an gründerzeitlichen
Wohngebäuden und die Indust-
riearchitektur inWittenberge so-
wie die historische Altstadt von
Lenzen mit der Burg und die El-
bauendörfer mit ihren landes-
weit einzigartigen Niederdeut-
schen Hallenhäusern vorgestellt.
Die Arbeit an der Topographie

hat jetzt mit der Bestandsauf-
nahme und Dokumentation des
denkmalwerten Häuserbestan-

des in Wittenberge begonnen.
Dabei wird auch das Wittenber-
ger Stadtarchiv mit seinen histo-
risch überlieferten Bauakten und
-plänen eine wichtige Rolle spie-
len.DasErfassungs-undPublika-
tionsprojektwirddurchdieUnte-
re Denkmalschutzbehörde des
Landkreises Prignitz begleitet
und finanziell unterstützt. Das
BLDAM hat die denkmalfachli-
che Betreuung dieses Projekts
übernommen. Aufgrund der
Größe und des Umfangs der

Aufgabe wird die Erarbeitung
des reich bebilderten Topogra-
phiebandes einige Jahre in An-
spruch nehmen. „Ziel zur Prä-
sentation der Ergebnisse könnte
die Landesgartenschau 2027 in
Wittenberge sein“, so die Stadt-
verwaltung. dre

Ein saniertes Wohnhaus in der
Goethestraße 4.
Foto: Wohnungsbaugesellschaft der
Stadt Wittenberge

Attraktion in
der Badewelt
wittenberge. Ab dem
Pfingstwochenende, 18. bis 20.
Mai, ist in der Prignitzer Bade-
welt der „AquaTrack“ erlebbar –
ein Spielgerät in Form eines Par-
cours auf dem Wasser. Der
„AquaTrack“ ist 17 Meter lang
und hat sechsModule, die junge
Besucher durchlaufen können.
Er steht noch in derWoche nach
Pfingsten an den Nachmittagen
und amWochenende 25. bis 26.
Mai zur Verfügung. WS

Straße zwischen
Giesenhagen und
B103 wieder frei
PritzwaLk. Die frisch instand
gesetzte Verbindungsstraße
zwischen der B103 und dem
Ortseingang Giesenhagen (Ge-
meinde Gerdshagen) ist wieder
freigegeben.
In den vergangenen Wochen

baute die Prignitzer Asphaltbau
GmbH & Co. KG die Fahrbahn
auf 583 Metern Länge aus. Die
maroden Betonplatten wurden
durch einen glatten Asphalt-
oberbau ersetzt. Die Kosten teil-
ten sich die Stadt Pritzwalk mit
knapp einem Drittel und der
Landesbetrieb Straßenwesen
mit gut zwei Dritteln. Baustart
war am 18. März. WS

Führung zum
Grenzturm
Lenzen.Die Führung zum The-
ma „Das Grüne Band – Vom To-
desstreifen zur Lebenslinie“ fin-
det am Freitag, 17. Mai, um 15
Uhr ab dem „Bösen Ort“ (Bie-
gung der unterenMittelelbe na-
he Lenzen und Wustrow) statt.
Das BUND-Besucherzentrum
Burg Lenzen informiert über Ge-
schichte und Landschaft am
„Grünen Band“. WS

„Morning Call“
für Firmen
wittenberge. Am 16. Mai
findet von 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr
wieder der „Morning Call“ der
Präsenzstelle der Technischen
Hochschule Brandenburg statt –
diesmal zumThema„Agiles Pro-
jektmanagement“.Bei demkos-
tenfreien Online-Vortrag wer-
dendieGrundprinzipiendes agi-
len Projektmanagements be-
leuchtet. Er richtet sich anUnter-
nehmen und Institutionen, die
komplexeAufgabenund Projek-
te planen und durchführen. WS

2 Anmeldung unter www.prae-
senzstelle-prignitz.de/termine/
detail/morning-call-1

Stadtfest in
Freyenstein:
Trödler gesucht
Freyenstein. Das Stadtfest
findet auch in diesem Jahr im
Schlosspark rund um das alte
und neue Schloss in Freyenstein
statt. Der Termin fürs Stadtfest
ist der Sonnabend, 15. Juni. Los
geht es ab 10 Uhr.
Für den Trödelmarkt werden

wieder interessierte Händler ge-
sucht. Es gibt keine Standge-
bühren. Gewerbliche Händler
können nicht teilnehmen. WS

2 Eine Anmeldung ist per SMS
oder whatsapp unter Tel.
0176/51250914, 033967/60648
(AB) möglich oder per E-Mail
unter foerderverein-freyens-
tein@web.de

Immobilien

Vertrauen Sie einem der Besten!

Maklerservice

Wir verkaufen,
vermieten, verwalten
Ihre Immobilie mit

Erfahrung & Kompetenz

seit mehr als 30 Jahren

Bahnstraße 85
19322 Wittenberge
03877/ 405170
0172/ 3263680

info@contactmakler.de

Wer Hörgeräte trägt, bleibt länger geistig fit!
Obsidian Hörgeräte - 16928 Pritzwalk Marktstr.42

Wasserschaden?
Leckortung?

Brandschaden?

0173 / 29 70 241 oder 03877 / 565 388

Sie haben einen Wasserschaden oder
benötigen eine Bautrocknung?

Pfingsten?
Wikingermarkt in schilde

(zwischen Perleberg und Wittenberge)
18. – 20. mai 2024 – jeweils ab 11 Uhr

sind die Wikinger
zu gast auf dem
gelände der

kulturscheune mit
handwerk, handel,
kampf und musik.

schauen, staunen,
ausprobieren –
ein fest für die
ganze familie!

www.kulturscheune-schilde.com

SchreibluSt?
...Super, wir leSen gern!

redaktion.prg@wochenspiegel-brb.de


